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konnt-giachrirhlen aus der 
alten Heimatst. 

Fee-Heu- 
Irsvinr kraus-akuten 

B e r l i n. Bierzig rufsifche und pol- 

l 

i 

« nische Studenten wurden von preußi- 
schen technischen Schulen relegiri, weil 
sie sich an politischen Agitationen de- 

theiligtm —— Sämmtliche Photogra- 
phien, Adressen, Mater-cum Albums 
und plastischenskunstwerte,toelche Prinz 
Heinrich von seiner Ameritafahrt nach 

Stufe gebracht hat, werden zunächst inj 
el, sodann im BerlinerKunstgewerhesj 

Museum ausgestellt. um später demj 

hohenzolleeruDeum dauernd einver-? 
leiht zu werden. ie Geschenk-Samm-; lun ist ebenso umfangreich tote kostbar- 

it Beginn des nächsten Sommer- 
halbiahres werben die Prattitanten des 
Ersten chemischen Instituts der Univer- 
sität Berlin gegen Unsall versichert-—- 
Eine Ueteranin des Rothen Kreuzes 
feierte neulich ihren 80. Geburtstag. Es 
ist dies die Rentiersroitttoe Frau Jda 
Herzberg. Schon im Jahre 1866 ge- 
shsrte sie dem Frauenvereine zur Pflege 
tm Felde verwundeter Krieger als Vor-· 
standsdame an, und sie entsaltete auch 
in den Kriegsiahren 1870 auf 1871 die 
gleiche segensreiche Wirksamkeit Kaiser 
Wil lm der Erste verlieh derJubilartn 
im ahre 1872 die von ihm gestiftete 
Kriegsmiinze von Stahl am Nichttoms 
battantenbande. 

K o t t b u s. Das Schwurgericht , 

verurtheilte die Grubenarbeiter Kryftoi 

i 

wiat und Andrzejetosti, beide wegen 
Mordes und Raubes, den sie an dem 
Arbeiter Kunisch zu Klingerniihl bei 

Fitgterioalde begangen hatten, zum 
«o 

P o t s d a m. Die neue Diatonissen- 
anftalt »Hermannstverder,« aus derJn- 

, sel Tornotv bei Potsdam, eine Stif- 

i 
i 

tung der Frau Rommerzienräthinhoff- 
bauer, wurde kürzlich eröffnet. 

Sorau. Der erste Bürgermeister 
Utte ist im Alter von 42 Jahren ge- 
use-fu- 

» , ........ 

P provin- Immer-ev 
O B n a b r ii kl. Einen der haupt- 

anziehungspuntte der DüsseldorferAus- 
stellung wird die Ansstellung des be- 
rühmten Osnabriicker Rathssrlbers bil- 
den, ebenso diejenige des Osnabriicter 

) Dornschatzes. Dagegen wird der aus der 

Fett Karls des Großen ftatnrnende Kai- 

» erpotal, für den Rothschild seinerzeit 
die Summe von 125,000 Mart geboten 
hatte, nicht ausgestellt werden« weil die 
verlangten Garantien nicht geleistet 

L wurden. 

s Wilhelmshaven Die neue 

Synagoge der hiesigen israelitischen Ge- 
meinde wurde jüngst durch den Rabbii 
ner Lob aus Emden eingeweiht. 

provtns speisen-Unsinn 
F r a n t f n r t. Das Schwurgericht 

verurtheilte den Fleischer Felix Eckart, 
( der bei feiner Siftirung zwei Schuß- 
l let-te auf der Polizeiwache mit dein 

Messer verletzte, wegen Widerstande-z 
gegen die Staatsgewalt und wegen 

s» Todrschlages zu Ist Jahren Zuchtlnuspz 
« nnd 10 Jahren Gl)roerlust. 

W e i l b u r g. Jiitlgfthin starb »in 
Bermbach im Alter von 73 Jahren der 
Landwirth Philipp Peter Rinier. Am 
B. April 1849 stand er als Fianonier 
bei jener nassauischen Strandbatterie, 
welche bei Eiternfijrre das diinische Li- 
nienschifi »Christian der Lichte« in 
Brand schof3, so dafz es in die Luft flog. 

goliensouerm 
Sigmaringen. Der fürstlich 

Hohenzollernsche Forstrath Tiesch ist, 65 

Jahre alt, gestorben. 
pro-im kommst-w 

S te t t i n. Das Reichsmarineamt 
übertrug dem Stettiner »Vulcan« den 
»Bor- etnet neuen Linien- (Schlachts) 
Schiffes. 

Leba. Bei Leba wurde nnliingft 
der Lachsfang in vollem Umfange be- 

.- gonnen, doch war der Fang nur noch 

sie-lag Das Pfund grüner achs ward 
er niit zwei Mart bezahlt; sogar die 

Spießchen (junger Lachs) wurden pro 
; Pfund mit einer Mark bezahlt. 

provtns pas-tu 
G n e s e n. Vorgenommene haus- 

uchungen ergaben, daß hier eine e- 

irne politische Gymnasiastenverb n- 

dungebesteht Die Abiturientenpriifung 
toter deshalb verlegt, vier Oberprima- 
net toter-den von der Prüfung zurückge- 
tviesen. Viele Bücher, Zeitschriften etc. 
wurden beschlagnahtnt. 

R e i se n. Die Fürstin Sultowsta, 
die Gattin des Fürsten Sultotvsti jun» 
des letzten Ordinaten der fürstlichen 
Majoratshetrschaft Reisen, ist dieser 
Este-· Isnhsvlus todte-Im- Xiikff Gul- 

-»---·p- 

zweite Ehe eingehen, und fomit fällt die 
etwa 20,900 Morgen große fürstlich 
Sultowsttfche Majotatshektfchaft Rei- 
fen m nbfehbatet Zeit an den preußi- 
fchen Fistus. Vor Kurzem haben erft 
die Gerichte die Klage der Grafen Po- 

«Xj als vor-berechtigte Anmätter auf 

&#39;s Majomtghektfchaft Neffen abgewie- 
en 

provtm Ostvreuflow 
Lytt. Tren Wiesentechnitet Albert 

Sack« der tm Herbst 1901 nach Vet- 
übung von Unterfchlagungen flüchtig 
ewoeden war, verurtheilte die Stta -» 
qmmee vor Kurzem zu einem Jagef 

drei Monaten Gefängniß 
Mühlhaufen Die 52jiihtigez 

Witwe Behkendt in Schlobitten wolltej 
r ils M Wohnung eines Jnftmannes dies 

Vorbereitungen zu einem Begräbnisse-l 

i— 

Wen. Als die Frau von einem Gange 
nach dem Haut-hoben zuriiatehkte, ver- 

fehlte sie die oberste Treppenstufe und 
fiel so unglu«lich in den Flur hinab, » 

daß sie sich ein n Geniclbruch zuzog und 
aus der Stelle todt war. 

provan Westen-engem 
L o b a u IF - den höchstbesteuerten 

Stadien des Risi« s gehört die Stadt 
Löbau; man zah: hier iTO Prozent 
Zuschlag zu den Stsatssteuern und 280 
Prozent Zuschlag zu Den Realsteuern. 

M a r i e n b u r g. Dahier kutschte 
das Wohnhauö, in welchem der Flei- 
schermeisier Ehrhardt eine Gastwirth- 
schsfi betrieb, plötzlich in den Fluß No- 
gai. Innerhalb weniger Minuten war 
das ganze Gebäude, welches am Fluß- 
abhang ag. von der Erdoberfiiiche ver- 

schw. Es war beinahe ein Wun- 
der zu nennen, daß bei dem Vorfall kein 
Menschenleben verloren ging. 

Riese n b u r g. Das Kriegsge- 
»richt verurtheilte den Oetonomiehands 
» werter Karl Schulz, welcher in der Kit- 
"rassiertaseene zu Riesenburg in ange- 
struntenem Zustande den Geseeiten Kra- 
czewirz, der ihm Vorwurfe über seine 
Trunkenheit machte, mit einem Satt- 
lermesser durch einen Stich in den halb 
tödtete, zu zwei Jahren und sechs Mo- 
naten Gefängnis-. 

Ihrinpravkni. 
K öln. Bei der Stadtverordnetens 

Ersatzwahl der ersten Abtheilung stlr 
iden verstorbenen Abgeordneten Lehm- 
decker wurde der Fabritbesitzer Heinrich 
Stollwercl gewählt 

H o n n e f. Geheimer Kommerzien- 
rath Krupp in Essen kaufte das an der 

’schönsten Stelle Honness gelegene Gut; 
3»Feuerschlößchen« an, um es zu einems 
Erholungsheim für seine Arbeiter zu 
verwenden. 

K r e u z n a ch. Das 40jährige Ju-« 
biläum alsLandrath desKreisesKreuz-" 
nach feierte unter großer Theilnahme 
von nah und fern GeheimerRegierungsi 
rath Otto Aaricolaz die Stadt Kreuz- 
nach ernannte den Jubilar zum Ehren-’ 
bürger. 

! N e u w i e d. Das Schwurgericht 
jverurtheilte die beiden Kroaten Plecaö 
Wind Kanne hie einen Vorhin-sites bei 

Ihorchheim überfallen und ihm 7300 
!Mart Lohngelder geraubt, ferner einen; 
HGendarmen zu Capellen durch Revol-? 
Foerfchiiffe verletzt hatten, zu je 15 Jahis 
»ren Zuchthaus. f 

provtns satt-km ( 
H a l b e r ft o d t. Der bekannte Mi-! 

litiirfchriftfteller Fritz Hönig anhier iftl gestorben. » 

heiligenftadt. Der 17jiihrige 
Lindert aus Gellinhaufen, der den 

igleichalterigen Windel von dort erschla- 
Iaen hatte, wurde zu drei Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Zeit-. Jm nahen Deuben wurden 
der dort herrschenden Typhusepidemie 
wegen sämmtliche Brunnen bis auf 
einen neu errichteten geschlossen. 

l pro-vite- Frist-am 
B r e s l a u. Der Ordinarius für 

Phacmacie und Tsirettor des Manna-· 
ceutisctken Instituts der Universität 
Vreslau, tijelteimer Reaiertmstsrath 
Professor I r. ptkiL Theodor Polack, 
welch-er am l«. November v. J. sein ZU. 
Lebensjahr vollendete, toiro sictt nach 
Ablauf dier Urlinterfeniefters von der 
akademischen Lehrthiitigleit zurück-» 
ziehen-Die Reichstaztserfaywahl im- 
Wahllreise Breslauittieft an Stelle des» 
verstorbenen Chefrepuiteurs Brutto 
Schönlant endigte nnt dem Siege des 
in Lübecl gemaftregelten Schriftstellers 
Eduard Bernstein. 

h a yn a u. Der Bau der Eisen- 
bahn Reisichtshaynau-Goldberg, fiir 
den in der neuen Selundärbahnvorlage 
2,305,000Mart bewilligt wurden,tvird 
demnächst in Angriff genommen. Zur 
Bewältigung der Arbeiten wird man 

»in erster Linie einheimifche Arbeitslqu 
heranziehen. 

» Irr-rin- Zettltswtholw 
! Schleswig. Die Anstalten des 
JPaftors Paulfen in Kropp sind vor der 
IAufliifung bewahrt geblieben. In ietz- 
ter Stunde gelang es, die Pornmer’fme 

Aktienbant zu bestimmen, der Gesell- 
schaft zur Wetterftihrung der Anstalten 
beizutreten und den Fehlbetrag des 
Grundtapitalz her-zugeben. 

Hadersleberr. Bei der Land- 
tagserfatzwahl im hiesigen Landta s- 
toahltreise siegte der Kaufmann Jul us 
NielfensDammacker (Däne) über den 
Amtsgerichtsrath Bachmann - haderss 
leben, Kandidat der Deutschen. 

K i e l. Das am 7. September v. J. 
»auf der GermaniasWerft in Kiel vom 

»Stapel sjclanscne Tarpenuboot »G108« 
;machte ietzthin eine Tlteilenfahrt nach 
Yder Eckerniörber Bucht mit voller 

leiegsmäßiger Belastung und eckeichte 
»die ketokrsbteazence (szc-siim«-jnvigteit von 

’29 Seemeilen pro grause-. Man et- 

.tvatiet, daß es in Ties!·«s-1siek ZU Meilen 
this Stunde zuriiktliajkn wirb. Vorge- 
-schtieben toaten nur 27 Knoten Ge- 
fchwindigteit 

provin- Westfalur. 
I Bochutn. Der Bauunteknehmer 
sGleinmann hierielbst wurde von seinem 
sin Dottmund aniässigen Bruder über- 

Jfallen und durchmehtekeRevolverschiisse 
Htödtlich verletzt. Das Motiv der That 
kwat unbekannt- 

I D o kt m u n d. Jn einer Versamm- 
Jung der Polen des hiesigen Kreises 
jtvutve beschlossen, eine täglich erschei- 
Hmide polnif Zeitung zu gründem 
I c a tn m. it dem Bau der Staats- 
Ebahn Damm-Osterfeld, die lkür das 
Tnsrdliche Kohlenteviet Westfa ens von 

» pßet Bedeutung ist, wurde dieietsage 
» MU. 

»s-·«--- 

gnOseih 
Dresden-s- zcr Rath der Stadt 

beschloß die Errichtung eines T. städtiq 
n Ell-bader Bei den militärsizka- 

li then Neubanten des in der Albert- 
stadt gelegenen Pulvermagazins stürzte 
plötzlich eine circa 3 Meter hohe und 40 
Centinieter starie Steinwand aus eine 
Länge von 12 Mete- eiu und begrub 5t 
der beschäftigten Banarbeiten Zweit 
derselben, Max Bertiam und Karl 
Götte, beide aus Wilsdors gebürtig 
wurden ais Leichen unter den Triimi 
niern hervorgezogen, während die drei 
Anderen schwere Verletzungen erlitten. 

F r ei b e r g. Gestorben ist hierortst 
der Bergrath Professor Dr. Arnuls 
Schertel. 

L e i p z i g. Der Untersuchungsrich- 
ter am Landgericht Leipzig, Assessor 
Stockmann, tödtete »sich durch einen Re- 
volverschuß. Der Verstorbene stand im 
31. Lebensjahre Als Motiv desSelbsts 
mordes gilt hochgradige Nervositiit. 

N o s s e n. Das 60jährige Meister- 
und Bürgerjubiläum beging hier der 
greise Schuhmachermeister Karl August 
Dehnranm Dem Jubilar wurde das 
stiidtische Ehrengeschenl überreicht. 

O e l s ni h. Der Tausnarne Dewet 
wurde jüngst dem Sohne eines hiesigen 

abrilarbeiters zugelegt und beim 
tandesarnte eingetragen. 
T ha r a n d t. Eines der berühmte- 

sten wissenschaftlichen Jnstitute des Kö- 
ni reichs Sachsen, die Forstalademie 
T arandt, aus der seit ihrer Begrün- 
dung durch Heinrich Cotta in 1811 die 
ausgezeichnetsten Forsttnänner aller 
Länder hervorgegangen sind, wird vor- 

aussichtlich in nächster Zeit eingehen, 
um fortan nur noch als ein Anhängsel 
der Universität Leipzig weiter zu beste- 
hen. Der königlichen Forstatademie hat 
es schon seit Jahren an der genügenden 
Zahl von Hörern gefehlt, um die hoben 
Staatszuschiissc zu rechtfertigen, die sie 
fortwährend erheischt- So waren fiir 
dieses Jahr 77,"««»I Mart Staate-bei 
hilse nöthig, toixtsrend man im Winter 
semester in Tbarandt nur 51 Studenten 
zählte-»Aus der Fischereiausstellnna in 
St. Petergbnrg erhielt die Forstatade- 
mie nnlängst ein tihrendidlotm 

siüriugisese Hinten- 
A p o l d a. Der 70jiihrige Färberei- 

arbeiter Picschel aus Niederroßla fiel 
in einen in die tkrde gegrabenen Wasser- 
tiibel uno ertrant darin. 

E i sena ch. Bei den Wahlen zum 
Gewerbegericht wurden die bürgerlichen 
Arbeitgeber init großer Mehrheit ge- 
wählt. Vorher hatten die Sozialisten 
gesiegt. 

Friedrichstverth Aus dem 
heimwege gerieth der ViehhändlerBach- 
niann aus Weingarten in der Dunkel- 
heit vorn Wege ab und in die Nesse, wo 
er seinen Tod fand. 

J e n o. Der hiesige Gastwirthsver- 
band beschloß, ein eigenes Schlachihaus 

tzu errichten. Bisher besteht hier nur ein 
der Fleischeriunung gehöriges Schlacht- 
haus, doch ist die Errichtung eines stud- 
cischen Schlaclittioies und Einführung 
des Schlachtliausuoanges in Aussicht 
genommen. 

Seeie got-tote. 
H a m l; u r n. Tie Hamenrg-«Jl"t:!e 

tin-Linie l:-s;e itn Jzknie ins-i einen 

Rette-verdienst vix-u J»,t"-«,««»4.t !Ui.2rk, 
gegen LIZNNJIW leiart iinsziilkre l:,szl). 
Die Hauptursache der oriringerten Eins 
nahmen lag in Der Verschlechterung leg 
nordankerilaniszxen Frack)teititnirttes. 
Die amerikanische Maigaussuhr war 

geringer,und Ader riesigeVerbrauch ame- 

riianischer Fabrikate itn Jnlande hatte 
eine zeitweilige Vernachlässigung aus- 

wärtiger Märkte zur Folge-»Für das 
laiserliche Gouvernement in Fiamerun 
lieferte die Firma E. Meissner hier ein 
Motorboot, das den Namen ,,Libelle« 
führt. Das Boot ist aus Eichen- und 
Teatholz erbaut und im Boden mit 
Kupfer beplattet. Die Länge beträgt 
14, die Breite 8 Meter. Die Ueberfiih- 
rung nach Kamerun erfolgte mit dem 
Postdampser »Alexandra Wörntann.« 

Bremen. Aus Bitten der Evan- 
gelischen La Viola-Stimme hat sich hier 
ein «Evangelischer Verein fiir die La 
Plato-Staaten iu Deutschland« gebil- 
det, dessen Zweck die Erhaltung Der 

Vollsthümlichleit der evangelischen 
Deutschen in jenen Gebieten ist. Eine 
ettennt von ihrem Manne lebende Ehe- 
rau wurde hier verhaften tozil sie zwei 

ihrer Kinder erstickt und die Leichen ver- 

brannt hatte. 
Lübeet. An Iselte cis in den 

Ruhestand getretrnm Lesmsrntonunan 
deurs Kröger in Traisemjinksc wurde 
der bisherige zweireOffizisr bei-»Werk- 
deutschen Wonn, H. U. Lin«oenbe-«g, Dom 

Senat ermäan. per Neuerwähue ist 
gebotener Lübccter. 

de verborg. , 

O l d e n b u r g. Gestochen sind ree 
Hauptleheer a. T. Jiutrbe trittst-list Ler 
Gutspächter Bullinq in .C)c11)n,ver Post- 
meister Donat in er und der Bau- 
maun Stesfen in Zsteerstedt. 

Meiste-ebnes 
G ü st r o w. JagSeizwurgericht Ver- 

urtheilte den Arbeiter Muhge aus Nie- 
derzahven und ten Gärtner szet aus 
Culm, die einen Vüdnet im Doese Ha- 
genoverheide erstickt-et und beraubt hat- 
ten, zum Tode. 

Art-verschweig. 
B raunschweig. Professor-kam- 

merer, der als Lehrer der neueren Spra- 
chen am hiesigen Herzoglichen Realg m- 

nasium seit mehr als 20 Jahren w et- 
am gewesen war, trat neulich in den 
uhestanv ein. Seine Stelle erhielt der 
-- --. os-—-- CO-« — — 

«- 
Kandidat des höheren Schulamts, Dr. 
Robert Petars, in Viickeburg 

Wolfenbitnei. Die jungeFrau 
des Gastwirthg Rohr-e war in ihrem 
Zimmer mit Nähen beschäftigt Plötz- 
lich ries sie ihrer im Nebenzimrner wei- 
lenden Mutter zu, daß sie nichts mehr 
sehen könne, und als gleich darauf ihr 
Mann in’s Zimmer trat, sah iie auch 
diesen nicht mehr. Die arme Frau war 

plötzlich erlslindet Kurz darauf verlor 
sie auch die Sprache. 

Großherzogthum Bessern 
D a r m st a d t. Der Leutnant Paul 

Spitta, vom Jnsanterieregiment Nr- 
38 zum hiesigen Trainbataillon kom- 
mandirt, beging Selbstmord, indem er 

sich vergiftete. 
M a i nz. Hierorts hielt aus Veran- 

lassung des hessischenMinistertums und 
der Mainzer Handelslammer im Laufe 
des März Dr. Bierrner, Professor an 
der Landesuniversitiit Gießen,acht han- 
delswissenschastliche Vorträge über 
Geld- und Münzwesen, Kredit- und 

.Banlwesen, Börse und Börsenresorm. 
« Neu-Jsenhurg. VomSchwur- 

Bericht wurde der Fabritarbeiter 
athias Kühner zu 4z Jahren Ge- 

! siingniß verurtheilt. Er hatte den Tag- 
löhner Voniser nach einem Wortwechsel 
durch Messerstiche derart verleht, daß 
dieser wenige Stunden nach seiner Ein- 
lieferung in das Krankenhaus verstarb. 

Offenbach. JnderNachtbrach 
in dem Garderobegeschäft von Brühl E 
Co. in der Franksurterstraße Feuer 
aus. Obgleich die Feuerwehr bald zur 
Stelle war, brannten die Waarenvor- 
räthe und das erste Stockwerk vollstän- 
dig aus« so daß ein beträchtlicher Scha- 
den entstand. Es war dies innerhalb 
acht Tagen der dritte Brand. 

suec-. 
M ii n eh e n. Hier ist der amerika- 

nische tahnarzt Zehge wegen unberech 
iigter ,ziihrung des Dsottor Titels zu 
18 Man ais-n Gefängniß verurtheilt 
worden. Reich sieben andere amerika- 
nische Zahnijrzte werden aus gleichen-i 
Anlas; prozessirt.—Fiir ein zu errich 
iendeg sisettentosep Denkmal genehmigte fis-A onn skasfafLaksupv -- III-« »ve«:« W 
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ohne Debatte einen gemeindlichen Zu- 
schuß von 25 ,000 Mark, der in fünf 
Jahresraten zu 5000 Mart in die 
nächstjährigen Etats eingestellt werden 
soll-Die Johann Palm’fche Buch- 
handlung feierte ihr 751iihriges Judi- 
läum. 

Bad Aibling· Jm Sub- 
hastationstoege gelangte das altrenom- 
mtrte Kurhotel Ludioigsbad, das älteste 
und größte am Platze, in den Besitz des 
Kaufmanns Ludwig Meggendorfer. 
Der Kausvreis soll 190,000 Mart be-» 
tragen. 

B a m b e r g. Seinen Schwieger- 
sohn erstoclien hat der in der ganzen 
Umgegend von Königsfeld gefürchtete 
60 Jahre alte Sitesträger Andreas Hart- 
mann· 

» 
Der Mörder sasi schon einmal; 

wegen Todtschlageg fiinf Jahre lanm 
hinter Schloß une- kliieget Ter ist-- 
niordete ist der ZU zalire alte Saul1 
mache-r lianl Bitt-l Zorn von Wiesen- 
sel9. J r wsi link-: «»·&#39;-.t: wurde itz! 
Wall-, toe l)i: t er in Oder tm Heil iiksxi 
iet mar, fest.-.i m innen im- sitt. ist et 

Ei r u it sit ji lil tin ists « iserten 
glijdste der Eteinsager Luiitsctkiskiorser 
in dem Steinssiziemerl tliiiener Dadkit«i.l7. 
das-, er zwischen zwei LIJtnrniorplattcn 
gerieth, die ihm den Fion zerinalntten 
so dafi der Tod sofort eintrat. 

G a r in i s ch. Dieser Tage fand 
der kUinlerineijter Ant. Pischl in Var 
ienlirchen in feiner «4«:’erlstätte, nein- 
dem er die versperrte Thür gewaltsam 
eingedrückt hatte, seinen Lehrling Gin- 
seppe Faitor aus Gan Toiiiacio todt 
vor. Neben der Leiche lag ein Gewehr 
mit abgeschossener Patrone. Welche 
Beweggründe den I tjährigen Italiens- 
jungen zum Selbstniord getrieben ha- 
ben konnte nicht festgestellt werden 

H o f. Die Firma ishrhardt in Hof 
und Heublein in Heinergdorf baut an 

der neuen Bahnstrecte Rothenkirchen- 
Tettau eine Porzellanfabrii. 

N ii r n b e r g. Rechts-roth Weigel, 
dessen Dienstesvrovisorium demnächst 
zu Ende geht, wurde einstimmig desi- 
nitiv tviedergetvablt. 

R o s e n h e i m. Beim Reinigen 
einer Rangtrniaschine verunglückte der 
Lokomotivführer Schneider von hier 
dadurch, daß die Maschine von einein 
anderen Führer in tilang gesetzt wurde, 
wodurch dein Zilfneissen der den Ists-: 
aus eine Kolbenstonge gesetzt hatte, der 

iVorfusi vollfian is geqiieisc n wurde. 

S ch to J l sc si n Its » it. »Mit-is 
itvurde in der Niili der "".7-t"7i«-n ifiirosti 
istxitinqm von cis-. «." J :-’. insfsicissr 
die Leiche des Stil List-e Ist-Ins T!·J-r 

uns Böhmen im t- .1«Esc liczncrkis Unr- 

fütchterlich wach it -.1:.f«x»efimkm. 
Derselbe war kurz los-si- t« cu: Drin Lin 
dauer Schnellwa si«-».1fc.l«1:rs ist-mi. 

su- dcr ZEsziupfaip 
Kaiserslouierit Bezirks-i 

amtmcmu Schmizi v- Lei« sen-: sein T«. 
Lebeudjahr. CI nun-.- zum ( i,«-1:21 
bürqet unserer C’:«ax-1 ernannt. 

Ludwige-iner TieIiakt 
queesheim hat scx Stadt LudioigL- 
haer den Anmku «:«.«sicllt, mit ihr ein- 
gemeindet zu werden. Die nothwendig-« 
hetzustcllende Walscrleitung und Ka- 
nalisation in ngzrsheim sxllen die 
Veranlassng zu iiefem Antrage ge- 

geben haben. 
:Winnweilct. Jm Staats- 
walde wisrden durch frevelhafte Hände 
200 vier bis fünf Meter hohe Edelmu- 
Tnen zum Theil abgehauen, zum Theil 
schwer beschädigt Von dem Thäiet 
Poe man teineSptm 

—..- 

Z w e i v r ii ct e n. Im benachbar- 
ten Altheim feierte eine Wittwe Meyer 
in vollster Rüstigkeit ihren 102. Ge- 
burtstag 

Bürttemserg. 
Stuttgart Trotz aller An- 

strengung ist es bisher in Württemberg 
noch nicht gelungen, dass Schwarzwild 
auszurotten. Vielmehr ist in letzter 
Zeit im Stroinbergaebiet eine starte 
Vermehrung der Wildschweine einge- 
treten. Man hat deslalv während der. 

Schneezeit, die ein Aussuchen der Thiere 
erleichtert, ausgedehnte Jagden abge- 
halten und auch acht Stück zur Streckei 
gebracht.——Während einer von Studen-j 
ten veranstalteten Theatervorstellung in’ 
der Liederhalle brach aus der Bühne« 
Feuer aus Die Feuerwehr konnte es 
jedoch bald unterdrücken, und das 
Publikum verließ den Saal ziemlich 
ruhig. 

Göpptngen. DerwegenBe- 
trugs und Wechselsälschung angetlagte 
Bankier Dompert, welcher der gericht- 
lichen Bestrafung durch Selbstmord 
entgehen wollte, ist von seinen durch 
Nevolverschüsse verursachten Verletzun- 
gen so weit genesen, daß er dem Land- 
gericht Ulm zur Aburtheilung über- 
geben werden tonnte. Die Gläubiger, 
vorwiegend Landwirthe der Alb und 
des Welzheimer Waldes, sind schwer 
geschädigt; sie erhalten nur 18 Prozent ihres Guthabens. 

Heidenheim JnderMaschi- 
nensabrit von J. M. Voith hier wurde 
dieser Tage die 1000. Turbine fertig- 
gestellt und mit Tannen bekränzt zum 
Versandt gebracht. 

T ii b i n g e n. Die Leitung un- 

seres Stodttheaterö wurde auf weitere 
vier Jahre wieder Herrn Heydecker 
übertragen. Damit macht Heydecker 
seine 20jährige Thätigteit als Direktor 
des hiesigen Stadttheaters voll-Zum 
Reltor der hiesigen Universität wurde 
für das Studienjahr 1902—1903 Pro- 
fessor Tr. Grill an der evangelisch- 
theologischen Fakultät ernannt. 

U r a ch. Hier erschon sich ein Kur- 
ast des Sanatorium5, Holzhändler Zischel aus Würzburg, der an Melan- 

cholic litt. 
Bade-. 

K a r l g r u h e. Ein Kohlenlager 
der Firma Winschermann E Co. am 

Rheinhafen gerieth durch Selbstent- 
zündung in Brand, und 1.6,000 Cent- 
ner Kohle gingen vollständig verloren. 
-—Seinen 8(). Geburtstag feierte in sel- 
tener Rüstigkeit der wohlbekannte 
Kaufmann Ferdinand Mahn. 

F r e i b u r g. Ein junger Frank- 
surter Zoologe, der in Freiburg seine 
Studien vollendete und vor Kurzem 
auch den Dottortitel erwarb, hat der 
Universität 15,0(«)0 Mart gestistet, de- 
ren Zinserträgnisse als Reisestipendien 
für Deutsche zu verwenden sind, die der 
Freiburger Hochschule angehört haben 
oder noch angehören Junge Zoologen, 
Geologen und Botaniter sollen aus der 
Stiftung mit Ilieisestipenoien bedacht 
werden. 

H e i d e l h e r a. Ju Oeiligkreuzs 
Steinartr usw: e Eis sit-Irre Rathe- 
schreiber L- ’-,-ni.: l; ixi s.inc1n titarteu 
erschlagen gut Fu «. tin Taglöls 
ner Von Fuili :!;":-«."I. Ztcinkh muri-e 
der That vertrittIst derl1.«iflet. Der 
Mord sctsp"r«k Folge eines-« Streiies ge: 
wesen zu i:i2!. 

M a n n h e i m. Im Alter von M 
Jahren starls Itciirmeriienrath Fried- 
rich l.8«nge.sjs«rn, eine dir ljlannthxrn 
Persönlichkeiten der Eltcanulieimer Fi- 
nanzwllt.— Dieser Tage beging der M 
Jahre alte Lackfabtitant Gustav Reis-; 
chenbecher Selbstmord Ueber das Mo-’ 
tiv ist nichts bekannt. 

icsah-,Lothringeu. 
S t r a ß b u r g. Nach längerem 

Leiden ist der ehemalige Staatssetretär 
der Reichslande, Karl Herzog, gestor- 
ben. Er machte in den 80er Jahren 
eine Reise um die Welt und hielt sich 
auch längere Zeit in den Ver. Staaten 
auf. Herzog schrieb ein Buch über 
Amerika, das seiner Zeit viel Beachtung 
sand. 

Diedenhofen. Jn einem 
Streit um das schuldige Kostgeld von 

fünf Mart erschlug in Ueckingen der 
19jährige Bergmann Ludtvig Joty sei- 
nen Onkel, den As Jahre alten Ratten- 
siihrer Franz Mittellager, auf der 
Hauptstrasze mit einein ricken Kniippel 
Der Mörder wurde verhaftet. 

M e h. Bei einer Spazierfahrt, die 
fünf lzur Musterung erschienene Leute 
unternahmen, beging einer von ihnen 
den Exzes-» einen Vorübergehenden Gen- 
darmen zu schlagen. Von diesem zum 
Aus-steigen geniithigt« gingen sofort 
Mmmiiiriw ANHANJinfnssen mtf den 

Gendarmen mit Lust-Eiern losz, so daß 
der Beamie in der Notlimehr den Einen 
erschofsl und einan Anderen verioundete. 
Die Uebriqu muri-en von Soldaten 
dingfest gemacht unr- in Haft abgeführt. 

Lnxentburg. 
L u x e m l) u r g. Großherzog 

Adolf von Luxeii:is11rg, der älteste Ge- 
neral der preufzizchcn Armee und Chef 
des Weftsälisclien lllonenisiiegimenis 
Nr. 5 (in Düss"elborf), dessen Gene- 
talspatent das Latr-m vom 12. Juli 
1855 trägt, feierte sein 6l)jäl)rigcs Ju- 
biläum als preußifclier Regiiiicnts- 
Chef, und wurde vom Kaiser zum Ges- 
neraloberst ernannt 

Gesterreich. 
W i e n. Vor Kurzem hat sich ein 

Komite zusanmiengetham unt ange- 
sichts des Wertstättenmangels und Les 

nels kleiner Wohnun en in Wien einal ertstätten- Cottage üt Klein Je- 
-- oso s--- .« ..«- s-.--.- 

«- 

tverbetreibeurc zxz ;-;.is..«·« s «s-tbe ? 
soll in der Dein irr-gut ..o«.; :!, daß 
den Meiste-cit- niriki bis-: Wc1.»..iten, 
sondern auch billige Lolsnmrztn ge-» 
währt werde-n. Jiicht ein großer Cen-; 
tralbau, sondern ein Komplex von klei- 
nen Häusun soll s:s.s:ehen, die für je 
zwei Meister und txren Familien be- 
rechnet sind-Hier s .1rb der ausgezeich- 
nete Lyriter Kätrrtsens Fercher von 
Steinwand, richtig Kleinferchey ein 
Freund Robert Hamerliugs, im Alter 
von 777 Jahren. Jn den 60er Jahren 
wurde sein Drama »Dantmar« preis- 
etrönt. —Der berühmte Psychiater ätrofessor Dr. Krafft-Ebing feierte 

sein 30jähriges Dozentenjubitiium und 
legte damit gleichzeitig aus Gesund- 
heitsrücksichten sein Lehramt nieder. 

B u d a p e st. Die heutigen Kaiser- 
Manöver werden im Südosten Un- 
arns zwischen der Butowinaer und der 
tebenbükgischen Grenze stattfinden.-— 

Auf dem MargitsRing stürzte das 
Dach eines Hauses mit furchtbarem Ge- 
töse ein und begrub fünf Personen un-. 
ter den Trümmern. i 

G r a z. Während einer Produktion 
der Dompteuse Marguerite mit ihren 
sieben Löwen im hiesigen Orpheum er-. 

Tlosch in Folge Kutzschlussessdie Br-, 
leuchtung im ganzen Hause. Mar- 

’ guerite stieß einen gellenden Angsts rei 
aus, sprang aber sofort über einen b- 

Iwen zur Fallthiir und durch diese in 
iSicherheit. Kaum war sie geborgen, 

zeigten die Löwen ihre volle Wildhett. 
Die Vorstellung mußte abgebroche 
werden. Zu 

L e m b e r g. Dieser Tage kam e 
in den Straßen der Stadt zu Demokr- 
strationen der Arbeitslosen Die 
Gruppen zogen unter Rufen, in denen 
sie Arbeit begehrten, vor verschiedene 
öffentliche Gebäude. Ausschreitungen 
wurden durch die Polizei verhindert. 

M a r b u r g. Der 20jährige taub- 
stumme Bauernsohn Pipus erschlug in 
Heiligengeist seine Mutter und den zur 
Hilfe geeilten Knecht, weil die Mutter 

» gegen seine Heirath war. Die Schwe- 
fster rettete sich nur durch die Flucht; 
Ider Mörder vergrub die Leiche seiner 
sMutter in einem Düngerhaufen und 

lden erschlagenen Knecht unter Kartof- 
s feln im Keller. «- 

! M e r a n. Der deutsche Tourist 
Otto Müller. der in Riva obne ieden 
Anlaß den auf der Straße promeniren- 
den Dr. Ladenburger ermordete und 
vom Schwurgericht zu Rovereto zum 
Tode verurtheilt wurde, ist zu lebens- 
länglichem Zuchthaus begnadigt wor- 
de n. 

O e d e n b u r g. Der königliche 
Notariatssubstitut Joseph Hankics in 
Cseprego hat sich erschossen. Das Mo- 
tiv ist unbekannt. 

P i l s e n. Der kürzlich verstorbene 
Hausbesitzer und Schützenhanptmann 
Vincenz Krziz ver-machte testamenta- 
risch sein brauberechtigtes Haus im 
Werthe von UNDle Kronen dem hie- 
sigen Schatsschiitzenlorps. 

« Rudolphsmerth DerZiaerk 
ner Kaspar Held wurde vom Schwur- 
gerichie wequ eines im Jahre 1890 be- 
gangenen Raubinordes zu lebensläng- 
liche-n Flerler verurtheilt Nr konnte 
nicht zum Tode verurtheilt werden, weil 
er seit dem Sllnulnnorde wegen eines an- 

deren Telitts verurtheilt wurde und 
eine Strafe abgebiiszt hat. 

Historie. 
B e r n. Die schmeizerische Ausfahr- 

nach Nordamerika betrug pro Januar- 
Februar 18,270,236 Franks, gegen 
14,226,49fk Franc-Es in den gleichen Mo- 
naten des Vorjahres. Alle sechs Kon- 
sularbezirle weisen eine Vermehrung 
der Aussuhr auf.—Die-in Graben ver- 

storbene Anna Maria Bösiger ver- 
mochte dem Krankenhaus in Her-zogen- 
buehsee und der Gemeinde Graben je 
6000 France-. 

Z ii r i ch. Ueber das Vermögen des 
Züricher Großspelulanten Honegger, 
der auch in Berlin zahlreiche Liegen- 
schaften und Häuser besitzt, wurde der 
Konkurs verhängt. 

S ch w h z. Die Kantonalbant er- 

zielte im abgelaufenen Jahre einen 
Reingewinn von 141,879 Franks. 

B a se l l a n d. Jn Arisdors starb 
im Alter von 81 Jahren Herr Wengm 
51 Jahre lang hat derselbe das Schul- 
szepter geführt und war als tüchtiger 
Lehrer sehr beliebt. 

S t· G a l l e n. Jn Bezug auf die 
Finanziruna ter Bedensee Toggens 
burgsVahn werden Vlnitrenaungen ge- 
macht, um r-.·-.-:; IT seid-In die llebernahme 
der Zinsisgnknsspxzr tin III. Prozent siie 
das «Ohliqaiiun.1ikxk.izal von 1(l,(l«n,,- 
000 Franc-J »in knien en. Ein Theil 
der Garaniie loiusrse von der Stadt St. 
Gauen ubemmxinen weilen. 

T e s s i n. Tier Fischer Romeo Ca- 
sellini uug Visiicsne liatte Dieser Tage 
das Glück, mit Drei isjesiihrten in einem 
einzigen Zuge TJU Pfund Fische den 
Flutben des- Luiiqenseesz zu entliebein 

W a a d t· In Lmifimiie ist ein ges 
waltiger Aufzug entstanden, iser die be- 
ladenen Eisenbahmvaqeii Dem Bahr- 
hofc der Geilbalm LausaiinesOiiiisn unf 
die Höh-: hei- Umnb Pont eniporlselt, 
von wo sie Ocmn mit den anderen Ne- 
benbahnen weiter geleitet werden tön- 
nen- 

N e u e n b u r g. Die Aktiengesell- 
schaft der sziafchiiicnwertfiiitte Mar- 
tini cL Co. in Jsraiienfeld beabsichtigt, 
in St. Blaise eine Fabrik von Autoinos 
bilwagen zu cr:i.f...r.. Es solicit IZUJI 
Arbeiter beschädigt i.;«."oen. Die Ge- 
meinde will unentgegitich ias nöthige 
Land abtreten. 

G e n f. Der Leichenveibtennungö- 
oer in Gms ist kürzlich zum ersten 
Mai in Thäiigtcit getreten 
—- -- O-« « 


